
(19) 

(12) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (1  1  ) 

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

E P   0  5 9 9   0 2 8   B 1  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
16.07.1997  Patentblatt  1997/29 

(21)  Anmeldenummer:  93115950.3 

(22)  Anmeldetag:  02.10.1993 

(51)  int.  Ci.6:  B65D  1/24,  B65D  25/32,  
B65D  1/40,  B65D  1/30 

(54)  Flaschenkasten 

Bottie  crate 
Caisse  ä  bouteilles 

CO 
CO 
CM 
o  
o> 

LO 
O  
Q_ 
LU 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  MC  NL 
PTSE 

(30)  Priorität:  29.10.1992  DE  4236484 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
01.06.1994  Patentblatt  1994/22 

(73)  Patentinhaber:  Berolina  Kunststoff-Gesellschaft 
mbH  &  Co. 
Verpackungssysteme  und  Technische  Teile  KG 
13591  Berlin  (DE) 

(72)  Erfinder:  Banaskiwitz,  Horst 
D-13357  Berlin  (DE) 

(74)  Vertreter:  KOHLER  SCHMID  +  PARTNER 
Patentanwälte 
Ruppmannstrasse  27 
70565  Stuttgart  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  388  504 DE-A-  2  933  086 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch 
einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.14.11/3.4 



1 EP  0  599  028  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Flaschenka- 
sten  mit  umlegbarem,  an  den  oberen  Rand  des  Kastens 
anlegbaren  Griffbügel,  insbesondere  bei  einem  teilba- 
ren  Flaschenkasten. 

Die  Außenmaße  eines  Flaschenkastens  für  Groß- 
abnehmer,  beispielsweise  Brauereien,  sind  zum  einen 
davon  bestimmt,  daß  eine  bestimmte  Anzahl  von  Fla- 
schenkästen  auf  den  üblichen  Paletten  Platz  finden 
muß,  deren  Maße  genormt  sind.  Zum  anderen  aber 
sind  diese  Außenmaße  dadurch  bestimmt,  daß  Fla- 
schenkästen  verschiedener  Großabnehmer  bei  Bedarf 
übereinander  gestapelt  werden  können.  Dies  bedeutet, 
daß  die  Außenmaße  derartiger  Flaschenkästen  nicht 
beliebig  gewählt  werden  können,  sondern  ein  bestimm- 
tes  Sollmaß  nicht  überschreiten  sollen,  beispielsweise 
ca.  400  mm  x  ca.  300  mm  für  einen  Kasten  für  20  Fla- 
schen. 

Unter  "Sollmaß"  soll  das  vom  Auftraggeber  vorge- 
schriebene  Maß  verstanden  werden,  das  der  Konstruk- 
teur  einhalten  muß. 

Das  Innenmaß  der  Flaschenkästen  ist  aber 
dadurch  bestimmt,  daß  eine  bestimmte  Anzahl 
bestimmter  Flaschen  in  dem  Kasten  Platz  finden  soll  , 
bei  den  vorgenannten  Außenmaßen  beispielsweise  20 
Flaschen,  deren  größter  Radius,  in  der  Regel  am  Fla- 
schenboden,  ein  Sollmaß  von  ca.  72  mm  nicht  über- 
steigt.  Das  erforderliche  Innenmaß  des 
Flaschenkastens  wird  aber  auch  dadurch  bestimmt, 
daß  die  Flaschenkästen  mit  den  üblichen  Maschinen 
bestückt  werden  können.  Bemißt  man  den  Innenraum 
des  Flaschenkastens  zu  knapp,  so  kann  es  vorkom- 
men,  daß  die  Flaschen  beim  Einsetzen  in  den  Fla- 
schenkasten  klemmen,  wenn  mehrere  Flaschen 
gleichzeitig  von  einer  Greifvorrichtung  in  den  Kasten 
eingesetzt  werden. 

Die  vorerwähnten  Probleme  treten  im  besonderen 
Maße  bei  Flaschenkästen  auf,  die  einen  Tragegriff  in 
Form  eines  Bügels  aufweisen,  der  umlegbar  und  an  den 
oberen  Rand  des  Kastens  so  anlegbar  ist,  daß  die 
Kästen  wie  üblich  übereinander  gestapelt  werden  kön- 
nen.  Insbesondere  aber  bezieht  sich  die  Erfindung  auf 
einen  teilbaren  Flaschenkasten,  der  aus  zwei  Hälften 
besteht,  von  denen  jede  Hälfte  einen  umlegbaren  Griff- 
bügel  aufweist.  Bei  bekannten  Flaschenkästen 
erstreckt  sich  die  Außenwand  des  Kastens  über  dessen 
volle  Höhe,  der  umgelegte  Griffbügel  liegt  auf  der 
Außenseite  des  oberen  Kastenrandes  an. 

Bei  einem  bekannten  Flaschenkasten  nach  der  DE- 
A-29  33  086  werden  die  oberen  Ränder  des  teilbaren 
Kastens  nahezu  rundum,  nämlich  mit  Ausnahme  an  der 
Kastenschmalseite  im  Bereich  der  Trennfuge,  an  der 
die  beiden  Kastenteile  zusammengesetzt  werden, 
durch  die  obere  Stirnseite  des  umgelegten  Griffbügels 
gebildet. 

Bei  diesem  Kasten  ist  der  Bügel  mit  Hilfe  eines 
Langloches  an  einem  auf  der  schmalen  Seitenfläche 
des  Kastens  hochstehenden  Lappen  schwenkbar  gela- 

gert.  Der  Bügel  ist  daher  in  seiner  umgelegten  Stellung 
nicht  gegen  seitliches  Verschieben  auf  der  oberen  Stirn- 
fläche  des  Kastens  gesichert.  Dies  führt  bei  Belastung 
des  Kastens  von  oben,  z.B.  beim  Stapeln,  zu  Unzuträg- 

5  lichkeiten.  Der  umgelegte  Bügel  biegt  sich  an  wegen 
einer  Verschiebung  nicht  mehr  unterstützten  Abschnit- 
ten  seiner  Langseite  durch.  Aber  auch  ohne  die  durch 
das  Langloch  gegebene  Verschiebemöglichkeit  kann 
sich  der  Bügel  bei  Belastung  von  oben  an  Abschnitten 

10  seiner  Langseite  nach  innen  oder  nach  außen  durchbie- 
gen,  wodurch  diese  ihrer  Unterlage  beraubten 
Abschnitte  bei  Belastung  von  oben  sich  nach  unten 
durchbiegen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  diese 
15  Unzuträglichkeiten  zu  vermeiden  und  dem  oberen  Rand 

des  Kastens  bei  umgelegtem  Bügel  eine  bessere  Stabi- 
lität  zu  geben,  so  daß  der  Kasten  zu  hohen  Stapeln 
gestapelt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  der  Erfindung  wird  dadurch  gelöst, 
20  daß  der  obere,  der  Langseite  des  umgelegten  Griffbü- 

gels  benachbarte  Kastenrand  abschnittsweise  unter- 
brochen  ist,  so  daß  die  innere  Kastenbegrenzung  bei 
umgeklapptem  Griffbügel  abschnittsweise  von  dessen 
Unterfläche  gebildet  ist.  Bei  dem  erfindungsgemäßen 

25  Kasten  bildet  daher  die  Unterfläche  des  Griffbügels  nur 
abschnittsweise  die  Innenfläche  des  Kastens,  wobei 
also  im  Bereich  derjenigen  Abschnitte,  in  denen  die 
Unterfläche  des  Griffbügels  nicht  die  innere  Kastenbe- 
grenzung  bildet,  diese  innere  Kastenbegrenzung  durch 

30  andere  Teile  des  Kastens  gebildet  werden,  die  ein 
Durchbiegen  des  Griffbügels  nach  innen  verhindern. 
Dadurch  wird  der  obere  Kastenrand  stabilisiert,  so  daß 
er  die  Last  der  darüber  gestapelten  Flaschenkästen 
ohne  weiteres  aufnehmen  kann. 

35  Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  liegt  der 
Griffbügel  oben  auf  dem  Rand  einer  Kastenwand  auf, 
die  Kastenwand  ist  also  um  die  Breite  des  Bügels  nied- 
riger  als  dem  Sollmaß  der  Kastenhöhe  entspricht. 

Bei  Ausführungsformen  der  Erfindung  kann  die 
40  Innenfläche  des  umgelegten  Bügels  gegenüber  der 

Innenfläche  der  Kastenwand  etwas  in  das  Kasteninnere 
hineinragen.  In  diesem  Fall  wird  das  maximale,  für  das 
Einstecken  der  Flaschen  zur  Verfügung  stehende  Maß 
somit  vom  kleinsten  Abstand  der  Innenseiten  der 

45  Längsseiten  der  Griffe  der  beiden  Kastenteile  im  umge- 
klappten  Zustand  bestimmt.  Durch  die  abschnittweise 
Unterbrechung  der  Kastenwand  im  Bügelbereich  wird 
Platz  gewonnen,  der  es  erlaubt,  das  Einstecken  der  Fla- 
schen  zu  erleichtern  und  ggf.  die  Dicke  des  Griffbügels 

so  zu  vergrößern.  Es  sind  jedoch  auch  Ausführungsformen 
möglich,  bei  denen  die  Innenfläche  des  umgelegten 
Griffbügels  mindestens  abschnittweise  in  einer  Ebene 
mit  der  Innenfläche  einer  Kastenwand  liegt. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  weist  die 
55  Kastenwand  eine  nach  außen  ragende  Schulter  auf,  auf 

der  der  untere  Rand  des  umgelegten  Griffbügels  auf- 
liegt. 

Die  Erfindung  läßt  sich  sowohl  bei  Flaschenkästen 
mit  einer  aus  Fachwänden  bestehenden  Facheinteilung 
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als  auch  bei  Flaschenkästen  verwirklichen,  bei  denen 
lediglich  den  Zwischenraum  zwischen  den  Flaschen 
ausfüllende  Pinolen  vorgesehen  sind. 

Die  Erfindung  läßt  sich  auch  bei  Flaschenkästen 
verwirklichen,  bei  denen  mindestens  eine  auf  der  Innen- 
seite  der  Kastenwand  angeordnete  lotrechte  Leiste  im 
Bereich  zwischen  den  Linien  vorgesehen  ist,  auf  denen 
die  Flaschen  die  Innenwand  berühren.  Diese  Leisten 
ragen  bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  bei 
umgelegtem  Bügel  über  den  unteren  Rand  des  Bügels 
hinaus  nach  oben.  Dabei  kann  dieser  nach  oben 
ragende  Abschnitt  um  die  Breite  des  Griffbügels  nach 
oben  ragen,  so  daß  diese  Leisten  bei  aufeinander 
gestapelten  Kästen  die  Last  der  darüber  gestapelten 
Kästen  zumindest  teilweise  aufnehmen.  Bei  anderen 
Ausführungsformen  der  Erfindung  ist  der  über  den 
Rand  der  Kastenwand  hinaus  nach  oben  ragende 
Abschnitt  der  Leiste  nicht  so  hoch  wie  der  Griffbügel 
breit  ist.  Diese  Abschnitte  stützen  dann  den  Griffbügel 
in  seiner  umgelegten  Stellung. 

Bei  den  vorgenannten  Ausführungsformen,  bei 
denen  der  Griffbügel  auf  einer  Schulter  der  Kastenwand 
aufliegt,  kann  der  sich  an  die  Schulter  anschließende, 
nach  oben  verlaufende  Wandabschnitt  in  gleicher 
Weise  entweder  bis  zum  oberen  Rand  des  umgelegten 
Griffbügels  hochgeführt  sein,  oder  aber  dieser 
Abschnitt  kann  kleiner,  möglicherweise  auch  höher  sein 
als  der  Breite  des  Griffbügels  entspricht. 

Die  Innenfläche  des  Griffbügels  kann  auf  ihrer  gan- 
zen  Länge  in  einer  Ebene  liegen.  Bei  Ausführungsfor- 
men  der  Erfindung  liegt  diese  Innenfläche  des 
Griffbügels  jedoch  nur  abschnittsweise  in  einer  Ebene, 
nämlich  dort,  wo  die  Flaschen  diese  Innenfläche  berüh- 
ren.  Es  ist  jedoch  nicht  erforderlich,  daß  die  Innenfläche 
des  Griffbügels  in  den  Bereichen  zwischen  diesen 
Linien,  auf  denen  die  Flaschen  die  Innenfläche  des 
Bügels  berühren,  ebenfalls  in  einer  Ebene  mit  der  übri- 
gen  Innenfläche  des  Bügels  verläuft.  Weist  der  Kasten 
an  der  Innenfläche  der  Kastenwand  Leisten  auf,  die 
über  den  oberen  Rand  der  Kastenwand  hinausragen, 
und  sind  diese  Leisten  als  Hohlprofile  ausgebildet,  so 
kann  die  dem  Griffbügel  benachbarte  Wand  der  Hohl- 
profile  eine  Aussparung  aufweisen,  in  die  Vorsprünge 
des  Griffbügels  eingreifen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
der  folgenden  Beschreibung  von  Ausführungsbeispie- 
len  in  Verbindung  mit  den  Ansprüchen  und  der  Zeich- 
nung.  Die  einzelnen  Merkmale  können  je  für  sich  oder 
zu  mehreren  bei  Ausführungsformen  der  Erfindung  ver- 
wirklicht  sein. 

In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  im  Schaubild  die  wesentlichen  Teile  einer 
Ausführungsform  der  Erfindung; 

Figur  2  eine  Einzelheit  in  einem  Schnitt  nach  der 
Linie  II  -  II  der  Figur  1; 

Figur  3  einen  der  Figur  2  entsprechenden  Schnitt 

dieser  Einzelheit  bei  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung; 

Figur  4  einen  Schnitt  durch  die  in  den  Figuren  2  und 
5  3  dargestellten  Einzelheit  bei  einer  anderen 

Ausführungsform,  jedoch  in  einem  Schnitt 
durch  eine  als  Hohlprofil  ausgebildete  Lei- 
ste. 

10  Bei  der  in  Figur  1  dargestellten  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  ein  Flaschenkasten  längs  seiner 
Längsmittelebene  in  zwei  Hälften  1  und  2  unterteilt,  die 
im  Bereich  einer  Fuge  3  durch  eine  nicht  gezeichnete 
Befestigungsvorrichtung  miteinander  verbunden  sind. 

15  Jede  dieser  Hälften  1  und  2  weist  einen  Griffbügel  4  auf, 
der  außen  am  oberen  Rand  5  der  beiden  Seitenwände 
6  einer  Kastenhälfte  um  eine  Achse  7  schwenkbar  gela- 
gert  ist,  die  etwa  in  der  Mitte  der  Seitenwand  6  angeord- 
net  ist.  Der  Griffbügel  4  ist  über  die  Achse  7  hinaus 

20  verlängert  und  weist  an  seinem  Ende  einen  Vorsprung 
8  auf,  mit  dem  er  beim  Umlegen  des  Griffbügels  4  in  die 
nicht  gezeichnete  Befestigungsvorrichtung  eingreift  und 
diese  so  verriegelt,  daß  die  beiden  Kastenhälften  1  und 
2  starr  miteinander  verbunden  sind.  Die  Kastenhälften 

25  weisen  an  der  Innenfläche  ihrer  Längswand  9  lotrecht- 
verlaufende  Leisten  10  auf,  die  bei  der  dargestellten 
Ausführungsform  als  Hohlprofile  ausgebildet  sind.  Sie 
ragen  von  der  Wand  9  nach  innen  in  den  Zwischenraum 
zwischen  zwei  der  in  den  Kasten  eingesetzten  Flaschen 

30  hinein.  Die  Flaschen  liegen  längs  einer  Linie  1  1  an  der 
Innenfläche  der  Wände  9  an.  Die  Leisten  10  befinden 
sich  daher  im  Bereich  zwischen  zwei  benachbarten 
Berührungslinien  11.  Der  obere  Rand  12  der  Längs- 
wände  9  verläuft  unterhalb  des  oberen  Endes  der  Lei- 

35  sten  10,  deren  Höhe  dem  Sollmaß  des  Kastens 
entspricht.  Diese  Leisten  ragen  über  den  oberen  Rand 
12  der  Längswand  9  so  weit  nach  oben  hinaus,  als  der 
Griffbügel  4  breit  ist. 

In  Figur  1  ist  der  Griffbügel  4  der  Kastenhälfte  2  in 
40  umgelegtem  Zustand  gezeichnet.  Er  liegt  auf  dem  obe- 

ren  Rand  1  2  der  Längswand  9  der  Kastenhälfte  2  auf, 
der  in  dieser  Stellung  obere  Rand  des  Griffbügels  4  liegt 
etwa  in  einer  Ebene  mit  den  oberen  Enden  der  Leisten 
10.  Im  Bereich  der  Berührungslinie  1  1  ist  zwischen  zwei 

45  benachbarten  Leisten  10  ein  Zwischenraum  13,  der  bei 
umgelegtem  Griffbügel  4  durch  einen  Bügelabschnitt 
nach  außen  abgedeckt  ist,  wobei  dieser  Abschnitt 
gegenüber  der  Innenfläche  1  8  der  Kastenwand  9  etwas 
nach  innen  vorspringt.  Die  Außenfläche  des  Bügels 

so  kann  in  einer  Ebene  mit  der  Außenfläche  einer  Kasten- 
wand  liegen.  Die  äußere  Begrenzung  der  oberen  Lei- 
stenenden  kann  dann  einen  Abstand  von  der  Ebene  der 
Außenfläche  der  Kastenwand  aufweisen,  der  der  Dicke 
des  Griffbügels  entspricht. 

55  In  Figur  1  ist  der  Griffbügel  4  der  Kastenhälfte  1  in 
einer  etwas  hochgeschwenkten  Stellung  dargestellt,  so 
daß  die  Zwischenräume  13  deutlich  zu  sehen  sind. 

Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II  -  II  in 
Figur  1  durch  den  oberen  Bereich  der  Kastenhälfte  2. 

Figur  4 
5 
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Der  Griffbügel  4  liegt  auf  dem  oberen  Rand  12  einer 
Kastenlängswand  9  auf  und  verläuft  hinter  den  Leisten 
10.  Dabei  ist  die  Außenwand  des  umgelegten  Bügels  4 
bündig  mit  der  Außenwand  der  Längswand  9.  Der  Bügel 
4  ragt  etwas  über  die  Ebene  der  Innenfläche  der  Wand 
9  hinaus  nach  innen.  Sein  Querschnitt  ist  dicker  als  die 
Wandstärke  der  Wand  9. 

Außer  Öffnungen  14  in  den  Seitenwänden  6  des 
Kastens  können  auch  die  Längsseitenwände  9  in  übli- 
cher  Weise  Aussparungen  aufweisen  und  im  übrigen 
beliebig  gestaltet  sein.  Nur  der  Einfachheit  halber  ist  in 
Figur  1  ein  teilbarer  Kasten  mit  geschlossenen  Längs- 
seitenwänden  dargestellt.  Außerdem  ist  in  Figur  1  die 
übliche  Facheinteilung  innerhalb  des  Kastens  nicht  dar- 
gestellt,  auch  nicht  eine  Längsleiste,  die  üblicherweise 
in  der  Teilungsebene  die  beiden  Kastenhälften  1  und  2 
abschließt  und  Teil  eines  Gefaches  sein  kann. 

Figur  3  zeigt  einen  der  Figur  2  entsprechenden 
Schnitt  durch  eine  Ausführungsform  eines  Flaschenka- 
stens,  bei  dem  in  der  Höhe,  in  der  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Figur  1  sich  der  obere  Rand  12  einer 
Längsseitenwand  9  befindet,  eine  Schulter  1  5  vorgese- 
hen  ist,  auf  der  der  umgelegte  Bügel  4  aufliegt.  An  die 
Schulter  15  schließt  sich  eine  bordartige  hochstehende 
Randleiste  16  an,  die  bei  der  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  so  hoch  ist  wie  der  Bügel  4  breit  ist. 

Bei  dieser  Ausführungsform  der  Erfindung  sind  an 
der  Innenfläche  der  Wand  9  zumindest  im  Bereich  ihres 
oberen  Endes  keine  Leisten  10  vorgesehen.  Die  Innen- 
fläche  17  des  umgelegten  Griffbügels  4  ragt  über  die 
Ebene  der  Innenfläche  der  Kastenwand  etwas  weiter 
nach  innen  und  bildet  so  die  Begrenzung  des  Kastenin- 
nerns.  Die  Innenfläche  des  Griffbügels  kann  aber  bei 
anderen  Ausführungsformen  in  einer  Ebene  mit  der 
Innenfläche  18  der  Längsseitenwand  des  Kastens  lie- 
gen.  Nur  in  dem  Abschnitt  im  Bereich  der  Berührungsli- 
nie  11,  nämlich  dort,  wo  in  den  Flaschenkasten 
eingestellte  Flaschen  eine  Außenwand  berühren,  muß 
der  Griffbügel  so  ausgebildet  sein,  daß  das  für  die 
innere  Kastenbegrenzung  erforderliche  Maß  erreicht 
wird.  In  den  anderen  Abschnitten  des  Griffbügels  4 
kann  dessen  Innenfläche  17  anders  gestaltet  sein,  bei- 
spielsweise  bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  3  nach 
innen  ragende  Vorsprünge  aufweisen,  die  in  den  Zwi- 
schenraum  zwischen  zwei  benachbarten  Flaschen  ein- 
greifen. 

Bei  der  in  Figur  4  dargestellten  Ausführungsform  ist 
der  Schnitt  durch  ein  Hohlprofil  10  des  in  Figur  1  darge- 
stellten  Flaschenkastens  gelegt.  Der  Griffbügel  4  weist 
im  Bereich  eines  Hohlprofils  10  einen  Vorsprung  19  auf, 
der  in  eine  Aussparung  20  auf  der  Rückseite  des  Hohl- 
profils  10  oder  einer  anderen  Leiste  eingreift.  Die  Leiste 
10  und  auch  die  Randleiste  16  können,  wie  in  Figur  2 
und  3  dargestellt,  die  Höhe  des  oberen  Randes  des 
umgelegten  Griffbügels  4  erreichen.  Sie  können  jedoch 
auch  diesen  oberen  Rand  des  Griffbügels  4  überragen 
oder  auch  unterhalb  von  diesem  Rand  enden. 

Bei  anderen  Ausführungsformen  der  Erfindung 
können  die  den  oberen  Rand  12  der  Längsseitenwand 

9  überragenden  Abschnitte  der  Leisten  10  auch  fehlen, 
die  Leisten  10  enden  dann  im  Bereich  des  oberen  Ran- 
des  12  der  Längsseitenwand  9.  Der  umgelegte  Griffbü- 
gel  4  liegt  dann  genauso  wie  bei  den  anderen 

5  Ausführungsformen  auf  dem  oberen  Rand  12  des 
Kastens  auf,  und  sein  oberer  Rand  bildet  dann  den  obe- 
ren  Abschluß  der  Längsseitenwände  9  des  Kastens,  so 
daß  auch  die  Längsseitenwände  9  das  Sollmaß  für  die 
Kastenhöhe  aufweisen. 

10  Auch  kann  bei  Ausführungsformen  der  Erfindung 
der  Griffbügel  aus  einem  so  steifen  Werkstoff  bestehen, 
daß  seine  Dicke  der  Dicke  einer  Kastenwand  in  etwa 
entspricht,  zum  Beispiel  wenn  der  Bügel  aus  einem 
geeigneten,  zum  Beispiel  verstärkten  oder  glasfaser- 

15  verstärkten  Kunststoff  besteht.  Dann  kann  bei  Ausfüh- 
rungsformen  der  Erfindung  sowohl  die  innere  Fläche 
des  Griffbügels,  als  auch  seine  äußere  Fläche  in  einer 
Ebene  mit  der  äußeren  Fläche  bzw.  der  Innenfläche  der 
Kastenwand  liegen.  Dann  ist  es  nicht  notwendig,  wegen 

20  des  Griffbügels  das  Außenmaß  oder  das  Innenmaß  des 
Kastens  gegenüber  einem  Kasten  ohne  Bügel  zu 
ändern. 

Patentansprüche 
25 

1.  Flaschenkasten  mit  einem  umlegbaren,  an  den 
oberen  Rand  (1  2)  des  Kastens  anlegbaren  Griffbü- 
gel  (4),  insbesondere  bei  einem  teilbaren  Flaschen- 
kasten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere, 

30  der  Langseite  des  umgelegten  Griffbügels  (4) 
benachbarte  Kastenrand  mindestens  abschnitts- 
weise  unterbrochen  ist,  so  daß  die  innere  Kasten- 
begrenzung  bei  umgeklapptem  Griffbügel  (4) 
abschnittsweise  von  dessen  Innenfläche  (17)  gebil- 

35  det  wird. 

2.  Kasten  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  obere  Rand  (12)  der  Kastenwand  (9),  auf 
der  der  Griffbügel  (4)  aufliegt,  um  die  Breite  des 

40  Griffbügels  (4)  niedriger  ist  als  dem  Sollmaß  der 
Kastenhöhe  entspricht. 

3.  Kasten  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kastenwand  dort,  wo  der  untere  Rand  des 

45  umgelegten  Griffbügels  (4)  verläuft,  eine  nach 
außen  ragende  Schulter  (15)  aufweist. 

4.  Kasten  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kasten  min- 

50  destens  eine  auf  der  Innenfläche  (18)  der  Wand 
angeordnete  lotrechte  Leiste  (10)  im  Bereich  zwi- 
schen  den  Linien  (11)  aufweist,  entlang  deren  ein- 
gesetzte  Flaschen  die  Innenfläche  (18)  berühren. 

55  5.  Kasten  nach  Anspruch  oder  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Leisten  (10)  beziehungsweise  der 
an  die  Schulter  (15)  anschließende  Wandabschnitt 
(16)  bei  umgelegtem  Griffbügel  (4)  über  den  unte- 
ren  Rand  des  Bügels  hinaus  nach  oben  ragen. 

40 
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6.  Kasten  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Höhe  des  nach  oben  ragenden  Abschnittes 
der  Leiste  (10)  der  Breite  des  Griffbügels  (4)  ent- 
spricht. 

5 
7.  Kasten  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Höhe  des  nach  oben  ragenden  Abschnittes 
der  Leiste  (10)  kleiner  ist  als  die  Breite  des  Griffbü- 
gels  (4). 

10 
8.  Kasten  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  7,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  dem  umgelegten  Griffbü- 
gel  (4)  benachbarte  Wand  der  Leiste  (10)  eine  Aus- 
sparung  (20)  aufweist,  in  die  ein  Vorsprung  (19)  des 
Griffbügels  (4)  eingreift.  15 

Claims 

1.  Bottie  crate  having  a  switchable  handle  which  can 
seat  on  the  upper  edge  (1  2)  of  the  crate,  in  particu-  20 
lar  in  a  dividable  bottle  crate,  characterized  in  that 
the  upper  crate  edge  neighbouring  the  longitudinal 
side  of  the  switched  handle  (4)  is  at  least  sectionally 
interrupted  so  that  the  inner  crate  limit  is  sectionally 
def  ined  by  the  inner  surface  (1  7)  of  the  folded-over  25 
handle  (4). 

2.  Crate  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
upper  edge  (1  2)  of  the  crate  wall  (9)  at  which  the 
handle  (4)  seats  is  smaller  than  the  nominal  dimen-  30 
sion  of  the  crate  height  by  an  amount  correspond- 
ing  to  the  width  of  the  handle  (4). 

3.  Crate  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
crate  wall  has  an  outwardly  projecting  Shoulder  (1  5)  35 
at  the  location  of  travel  of  the  folded-over  lower 
edge  of  the  handle  (4). 

4.  Crate  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  crate  has  at  least  one  ver-  40 
tical  strip  (10),  arranged  on  the  inner  surface  (18)  of 
the  wall  in  the  region  between  lines  (11),  along 
which  inserted  bottles  contact  the  inner  surface 
(18). 

45 
5.  Crate  according  to  Claim  2  or  3,  characterized  in 

that  the  Strips  (10)  or  the  wall  section  (16)  adjacent 
to  the  Shoulder  (15)  project  upwardly  beyond  the 
lower  edge  of  the  handle  when  the  handle  (4)  is 
switched.  so 

6.  Crate  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the 
height  of  the  upwardly  projecting  portion  of  the  strip 
(10)  corresponds  to  the  width  of  the  handle  (4). 

55 
7.  Crate  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the 

height  of  the  upwardly  projecting  section  of  the  strip 
(10)  is  smaller  than  the  width  of  the  handle  (4). 

8.  Crate  according  to  one  of  the  Claims  4  through  7, 
characterized  in  that  the  wall  of  the  strip  (1  0)  neigh- 
bouring  the  switched  handle  (4)  has  an  opening 
(20)  into  which  a  projection  (1  9)  of  the  handle  (4) 
engages. 

Revendications 

1  .  Casier  ä  bouteilles  comportant  un  etrier  de  poignee 
rabattable  (4)  susceptible  d'etre  applique  contre  la 
bordure  superieure  (12)  de  la  caisse,  en  particulier 
dans  une  casier  ä  bouteilles  divisible,  caracterise 
en  ce  que  la  bordure  de  casier  superieure  voisine 
du  long  cöte  de  l'etrier  de  poignee  rabattu  (4)  est 
interrompue  au  moins  par  trongons,  de  sorte  que  la 
delimitation  de  casier  interieure  est  formee  par  des 
trongons  de  la  surface  interieure  (17)  de  l'etrier  de 
poignee  (4)  lorsque  celui-ci  est  rabattu. 

2.  Casier  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  bordure  superieure  (12)  de  la  paroi  de  casier 
(9),  sur  laquelle  repose  l'etrier  de  poignee  (4)  est 
plus  basse,  de  la  largeur  de  l'etrier  de  poignee  (4), 
que  la  dimension  de  consigne  de  la  hauteur  de 
casier. 

3.  Casier  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  paroi  de  casier  presente  un  epaulement  (15) 
depassant  vers  l'exterieur  ä  l'emplacement  oü 
s'etend  la  bordure  interieure  de  l'etrier  de  poignee 
rabattu  (4). 

4.  Casier  selon  l'une  quelconque  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  casier  pre- 
sente  au  moins  une  barrette  verticale  (1  0)  agencee 
sur  la  surface  interieure  (18)  de  la  paroi  dans  la 
region  entre  les  lignes  (11),  le  long  desquelles  les 
bouteilles  mises  en  place  touchent  la  surface  inte- 
rieure  (18). 

5.  Casier  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications  2  et 
3,  caracterise  en  ce  que  les  barrettes  (10)  ou  le 
secteur  de  paroi  (16)  qui  se  raccorde  ä  l'epaule- 
ment  (1  5)  depassent  vers  le  haut  au-delä  de  la  bor- 
dure  interieure  de  l'etrier  lorsque  l'etrier  de  poignee 
(4)  est  rabattu. 

6.  Casier  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce 
que  la  hauteur  du  trongon  depassant  vers  le  haut 
de  la  barrette  (1  0)  correspond  ä  la  largeur  de  l'etrier 
de  poignee  (4). 

7.  Casier  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce 
que  la  hauteur  du  trongon  depassant  vers  le  haut 
de  la  barrette  (10)  est  interieure  ä  la  largeur  de 
l'etrier  de  poignee  (4). 

8.  Casier  selon  l'une  quelconque  des  revendications  4 
ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  paroi  de  la  barrette 

5 
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(10),  qui  est  voisine  de  l'etrier  de  poignee  rabattu 
(4)  presente  un  evidement  (20)  dans  lequel 
s'engage  une  saillie  (19)  de  l'etrier  de  poignee  (4). 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

6 



EP  0  599  028  B1 

7 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

